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Köche «kämpfen» um Geld für eine 
Schulküche für Kinder im Kongo
A m 2. November findet in Zürich ein Wett-

kampf der besonderen Art statt: Der 
Schweizer TV-Koch René Schudel und sein 
deutscher Berufskollege Tim Mälzer treten in 
einem Kochduell gegeneinander an. Sie kämp-
fen nicht in erster Linie um Sieg und Ehre, son-
dern für Cuisine sans frontières und für eine 
Schulküche in Selo, einem Dorf in der Demo-
kratischen Republik Kongo. Rund 300 Mädchen 
und Buben gehen in die dortige Primarschule, 
die erst im September eröffnet wurde. Viele 
der Schulkinder bringen jeweils einen 
mehrere Kilometer langen Fussmarsch 
hinter sich, um die Schule besuchen zu 
können. Es wäre schön, wenn die Kin-
der dafür nicht nur mit geistiger Nah-
rung, sondern auch mit einer warmen 
Mahlzeit belohnt werden könnten. Das 
Hilfswerk Cuisine sans frontières (Csf) 
möchte daher diese neue Schule in Selo 
unterstützen, indem es eine Schulkü-
che aufbaut. Die Schule ist übrigens 
Teil eines Projekts der Non-Profit-Or-
ganisation River of Hope, welche ihren 
Sitz in Buchs/SG hat. Das Cuisine-sans-
frontières-Projektteam unter der Lei-
tung von Vorstandsmitglied Ivo Müller erarbei-
tet zusammen mit Claudia Doron, Leiterin von 
River of Hope, und lokalen kongolesischen Part-
nern den Bauplan für die Schulküche. Wenn 
alles planmässig verläuft, kann das Mensa-Ge-
bäude bereits Ende Januar 2015 eröffnet werden. 
Um Projekte wie dieses finanzieren zu können, 
organisiert Cuisine sans frontières so genannte 
Kitchen Battles als Benefizveranstaltungen.

Die Kitchen Battles sind gastrokulturelle 
Events. Sie verbinden gutes Essen und gute 
Musik für einen guten Zweck. In Zürich finden 
diese «Kochherd-Duelle» bereits zum sechs-
ten Mal statt und zwar vom 29. Oktober bis 2. 
November. Der Kitchen Battle-Event in Bern 
wurde zum zweiten Mal durchgeführt (16. bis 
18. Oktober). Bei beiden Anlässen treten an 
jedem Durchführungsabend zwei professio-
nelle Kochteams unentgeltlich gegeneinander 
an. Sie haben den Auftrag, aus einem Waren-
korb, dessen Inhalt ihnen erst am Tag des Wett-
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streits bekanntgegeben wird, ein Dreigangmenü 
zu zaubern. Die Kitchen-Battle-Gäste und eine 
fünfköpfige Fach- und Prominentenjury bewer-
ten dann jedes Gericht, welches vor den Gästen 
auf einer Bühne zubereitet wurde und erküren 
so das Gewinnerteam des Abends. 

Der Erlös aus dem Verkauf der Kitchen-
Battle-Eintrittstickets fliesst dem Hilfswerk 
Cuisine sans frontières für seine Projekte zu. Je 
nach Abend, Durchführungsort und Kochteam 
kostet ein Eintritt 120 bis 500 Franken. Im letz-

ten Jahr konnten an den verschiede-
nen Kitchen Battles 120.000 Franken 
für den guten Zweck erkocht werden. 
Mit den Einnahmen aus den Benefiz-
veranstaltungen 2013 wurden eine 
Gastro-Schule in Tskaltubo, Georgien, 
sowie zwei neue Cuisine-sans-fronti-
ères-Projekte im Zentrum Juch in Zü-
rich und in Selo gebaut. Die Kitchen 
Battles sind das wichtigste Fundrai-
sing- und  Kommunikationsinstrument 
der kochenden Hilfsorganisation. Um 
diese Events durchführen zu kön-
nen, ist  Cuisine sans frontières auf 
die  Unterstützung aus der Zuliefer-

industrie  angewiesen, da die Kitchen Batt-
les durch Sach- und Geldsponsoring finanziert 
werden.

Gegründet wurde Cuisine sans frontières  
2005 in Zürich. Der gemeinnützige Verein orga-
nisiert und unterstützt Projekte rund um Essen 
und Kultur. So werden in Krisengebieten Ge-
meinschaftsküchen, Gaststätten oder Schul-
küchen aufgebaut. Ehrenamtliche Helfer aus 
der Gastronomie unterstützen den Aufbau die-
ser Küchen. Um die Akzeptanz in der jeweiligen 
Bevölkerung, die Nachhaltigkeit der Projekte 
und den wirtschaftlich unabhängigen Betrieb 
garantieren zu können, arbeitet Cuisine sans 
frontières auch mit lokalen Partnern und Fach-
leuten zusammen. Bisher konnte Cuisine sans 
frontières bereits Projekte in Brasilien, Ecuador, 
Georgien, Kenia, Kolumbien, im Kongo und in 
der Schweiz realisieren. Riccarda Frei

www.cuisinesansfrontieres.ch
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Jetzt darf man nicht mal auf 
der Strasse rauchen!
Das Lokal der St. Galler Wirtin 
Bea Heilig besitzt kein Fumoir. 
Ihre Gäste rauchen deshalb 
draussen vor der Tür. Das ist 
der Polizei nicht recht. Am 5. 
Oktober gegen ein Uhr tauch-
ten vier Polizeibeamte vor 
dem Rock-Club auf. «Zu dem 
Zeitpunkt standen etwa 20 
Gäste draussen und rauchten», 
sagt die Wirtin. «Es ging nicht 
um Lärm», sagt Bea Heilig. 
«Die Beamten beschwerten 
sich, dass die Leute draussen 
auf dem Trottoir rauchten. Sie 
würden den Fussgängern den 
Weg versperren, sagten die 
Polizisten und forderten die 
Gäste auf weiterzugehen und 
woanders zu rauchen. Für die 
Wirtin eine Zumutung. «Man 
darf schon nicht mehr in der 
Bar rauchen. Daran halten wir 
uns. Aber jetzt sollen meine 
Gäste nicht einmal draussen 
rauchen dürfen? Da kann ich ja 
gleich schliessen.»

Ein Kind wird Hotelchef  
in St. Moritz
Keine zwölf Jahre alt und 
schon Chef eines Luxushotels: 
Das berühmte Fünfsterneho-
tel Badrutt's Palace im Enga-
din sucht einen ambitionierten 
Manager im Alter von fünf bis 
zwölf Jahren, der zusammen 
mit Direktor Hans Wiede-
mann das Hotel leiten möchte. 
Gegenüber der «Bilanz» 
gesteht das Nobelhaus, dass es 
sich um einen PR-Gag handelt.

Griechischer Tourismus läuft 
auf Hochtouren
Dieses Jahr wird ein Rekord 
von mehr als 20 Millionen 
Touristen erwartet. «Damit 
wird unser Bereich fast 20 
Prozent des Bruttoinlands-
produktes erwirtschaften», 
erklärte kürzlich der Chef des 
Verbandes der griechischen 
Tourismusunternehmen 
Andreas Andreadis. «Es ist 
Mitte Oktober und wenn ich 
mich umschaue, habe ich den 
Eindruck, wir befinden uns 
noch in der Hochsaison», sagt 
Hotelier Dimitris Skalidis aus 
der Touristenstadt Nafplion 
auf der Halbinsel Peloponnes. 
Seine zwei Hotels sind bis An-
fang November ausgebucht.
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Der Kochberuf ist der sechst-
beliebteste Beruf in der 
Schweiz. 2012 begannen 1.927 
Jugendliche eine Lehre als 
Koch/Köchin EFZ. Am belieb-
testen ist mit 12.642 Lehrstel-
len Kaufmann/-frau EFZ. (mgs)

CuiSine SAnS frontièreS

«Kitchen Battles»– kochen und geniessen für einen guten Zweck.
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